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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01160

X

Kleine Feuchtwiese im Randowtal SW Eggesin, 300 m SO des Wasserwerkes Hesskamp, westlich des Flusses, umgeben von extensiv 
genutztem Grünland sowie kleinflächig Wald, Siedlungsbereich, Feuchtgebüsch (Biotop 25) und dem Fluss. Der sehr feuchte, teils 
wechselfeuchte, eutrophe Talmoorstandort ist schwach zum Fluss hin geneigt. Die Feuchtwiese wird dominiert von den Arten 
Wiesenfuchsschwanz, Schlanksegge, und Großer Wasserschwaden. In phasenweise überstauten Flutsenken sind Kriechstraußgras, 
Knickfuchsschwanz und Flutschwaden prägend. Zu erwähnen sind ferner die kleinflächig vermehrt auftretenden Arten Zweizeilsegge und 
Wiesensegge.
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forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

Acker / Gartenbau
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex nigra Glyceria fluitans
Glyceria maxima

Alopecurus geniculatus Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha
Cirsium arvense Galium palustre Glecoma hederacea Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus flammula
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Symphytum officinale Taraxacum officinale
Trifolium repens


